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9 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im September 1911 .

Die Maul - und Klauenſeuche iſt im Berichtsmonat weiter zurückgegaugen . Während ſie zu
Beginn des Monats noch in 34 Gemeinden und 201 Stallungen herrſchte , waren zum Schluſſe
des Monats nur noch 25 Gemeinden und 94 Stallungen verſeucht . Die Seuche trat im Verlaufe
des Monats in 6 Amtsbezirken , 20 Gemeinden und in 140 Stallungen neu auf , erloſch dagegen in
7 Amtsbezirken , 29 Gemeinden und 247 Stallungen . Am ſtärkſten verſeucht blieben am Schluſſe
des Monats die Amtsbezirke Bruchſal und Lörrach mit je 4 Gemeinden . Der Milzbrand trat ver —
hältnismäßig häufig auf . Es fielen dieſer Seuche 17 Stück Rindvieh zum Opfer . Auch der Rot —
lauf der Schweine gewann eine große Ausdehnung . Derſelbe kam in 38 Gemeinden und in
70 Stallungen neu zum Ausbruch . Die übrigen Seuchen zeigen einen günſtigen Stand .

Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :
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10 . Der Saatenſtand zu Aufang des Monats Oftober 1944 .

Nachdem ſich feit Witte und hauptſächlich gegen Ende September ziemlich ergiebige Nieder
ſchläge eingeſtellt haben , iſt es möglich geworden , die Herbſtſaaten nunmehr faſt überall gut unter⸗
zubringen . Mancherorts , wenn auch nur vereinzelt , ſind Roggen - und Weizenſaaten bereits auf —
gelaufen und bedecken die Felder mit friſchem Grün .

Die langerſehnte Feuchtigkeit hat auch bei Stoppelklee und Luzerne Gutes gewirkt und das
Wachstum gefördert ; ebenſo haben die Wieſen neu getrieben und es kann der Erwachs noch vielfach
zur Grünfütterung bezw. zur Ausnutzung als Viehweide verwendet werden .

Für die Kartoffeln kam der Regen in manchen Gegenden zu ſpät . An andern Orten iſt er
jedoch von günſtigſtem Einfluß geweſen; hier und da wird allerdings beobachtet , daß die Knollen
im Boden zu treiben und auszuwachſen beginnen. Im allgemeinen übertrifft jedoch der Ertrag ,
abgeſehen von mehreren Bezirken , wo die Mäuſe ſchädigend wirken , die Erwartungen , und die gur -
beit im Gange befindliche Kartoffelernte wird bei Gewinnung von faſt ausſchließlich geſunden
Knollen meiſt als eine mittlere beurteilt .

Die Hopfenernte iſt allenthalben beendigt , die des Tabaks in manchen Gegenden zurzeit
noch im Gange. Bezüglich des Tabakertrags lauten die Meldungen recht verſchieden ; mancherorts
ſcheint der Regen noch etwas genutzt zu haben , während anderſeits eine Beſſerung nicht mehr feſt—
geſtellt werden konnte .

Die Beurteilung des Standes der Weinberge und der Herbſtausſichten hat für das Grok -
herzogtum im ganzen gegen den Vormonat eine geringe Verſchlechterung erfahren , wohl hauptſächlich
deshalb , weil die Moſterträge bei der da und dort ſchon begonnenen Leſe vielfach hinter den gehegten
Erwartungen zurückgeblieben ſind . Faſt einſtimmig ſind dagegen die Berichte über die hervorragende
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